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i Redaktion

NOTRUFNUMMERn
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Notdienst 116 117
Krankentransport: 07433/19222
Giftnotruf 0761/1 92 40
Zahnärztlicher Notdienst 
01801/116 116
Telefonseelsorge 0800/111 01 11

Apotheken-Notdienst
Aktuelle örtliche Daten über
Festnetz:  0800 00 22 8 33 (kosten-
frei) und Mobilfunk  22 8 33 
(Kosten max. 69 Cent/Minute) 
sowie online: www.aponet.de

ÄRZTE
DOCDIREKT
Ärztlicher Notdienst: 116 117 
(Onlinesprechstunde von nieder-
gelassenen Haus- und Kinderärz-
ten für gesetzlich Versicherte)

i Im Notfall

Im Bürgerkontakt Balingen in 
der Filserstraße 9 ist heute von 9 
bis 11 Uhr  internationales Frauen-
frühstück..
Im Generationenhaus ist heute 
ab 10 Uhr Elterntreff und ab 14 
Uhr offenes Nähatelier.
Das Domiziel Sozialkaufhaus hat 
heute von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Der DRK-Kleiderladen, Auf dem 
Graben 13, hat von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet (auch für die Annahme 
von Bekleidung).
Das Wertstoffzentrum, Am Bang-
raben, ist von 16 bis 18 Uhr geöff-
net.
Übungsabend der Herzsport-
gruppe II und III ist heute ab 
18.30 und 20 Uhr in der Sichel-
schulturnhalle.

i Balingen

balingen-ostdorf. Das Ost-
dorfer „Café-Stüble“ im ehe-
maligen Schulgebäude - Anbau 
Festhalle - hat am  Sonntag, 15. 
Juni, ab 14.30 Uhr geöffnet. 
Eingeladen  sind alle  Bürger 
jeden Alters.

Ostdorfer „Café-
Stüble“ hat geöffnet

balingen-weilstetten. Der 
Kaninchenzuchtverein Weil-
stetten lädt am Sonntag, 15. 
Juni,   zu seiner Börse ab  10 Uhr 
in sein Züchterheim nach Weil-
stetten ein.

Kaninchenbörse in 
Weilstetten

B27 zwischen Balingen und Bisingen: Autofahrer sollten die Geschwindigkeit langsam verringern, wenn sie Steinewerfer vermuten, rät der ADAC Württemberg. Foto: Gern

n Von Julia Gern

balingen. Es war nicht der ers-
te Fall: Die Polizei meldet an 
Pfingsten, dass ein offenbar ju-
gendlicher Täter von einer Brü-
cke in der Stingstraße einen 
Gegenstand auf die B27 bei Ba-
lingen geworfen habe – ein 
Auto wurde an der Fahrertür 
getroffen, der Fahrer blieb un-
verletzt. 

Schon Ende März war ge-
meldet worden, dass ein Unbe-
kannter mitten am Tag Steine 
auf ein Auto auf der B 27 gewor-
fen hatte. Beschrieben worden 
war er als junger Mann,  laut 
Polizei trafen  mehrere Brocken 
die Windschutzscheibe eines 
dort fahrenden Autos.  

Der oder die  Verdächtigen 
wurden noch nicht ermittelt. 
„Wir haben die Hoffnung, dass 
Zeugen sich melden und viel-
leicht entscheidende Tipps 
oder Hinweise geben“, sagt ein 
Sprecher des Polizeipräsidiums 
Reutlingen auf Anfrage. 

Die Polizei geht inzwischen 
davon aus, dass am Pfingst-
sonntag gegen 18:45 Uhr  ein 

großer, schwerer Gegenstand 
geworfen worden sein muss.  
Wenn man sich die Beschädi-
gung am Auto ansehe, „gehen 
wir davon aus, dass der Gegen-
stand einem Stein zumindest 
sehr nahe kommt“.

Gibt es eine Verbindung zur 
Tat von Ende März? „Zusam-
menhänge werden tatsächlich 
geprüft“, bestätigt uns der 
Pressesprecher. Und er betont: 
Es sei durchaus möglich, sich 
anonym zu melden und einen 
Hinweis zu geben. „Dem gehen 
wir selbstverständlich nach.“

Geklärt wird zudem, ob es 
eine Verbindung zu einem wei-
teren Fall von Dienstagabend 
gibt, wie am Mittwochnachmit-
tag bekannt wurde. Ein Kind 
hatte demnach laut Polizei 
ebenfalls  von einer Brücke in 
der Stingstraße Steine auf ein 
Fahrzeug auf der B27 geworfen. 
Das Autodach eines 27-Jähri-
gen wurde gegen  19.40 Uhr ge-
troffen. 

Der Mann fuhr daraufhin 
von der Bundesstraße ab, ent-
deckte die beiden Kinder  und 
rief die Polizei. Diese sind der 

Polizei zufolge zehn und elf 
Jahre alt und wurden von einer 
Erziehungsberechtigten be-
gleitet. 

Staatsanwaltschaft: kein 
Pappenstiel
Die Bandbreite an möglichen 
Sanktionen ist indes sehr groß, 
wie der Sprecher der Staatsan-
waltschaft Hechingen, Ivo Ne-
her, unserer Redaktion  erklärt. 
Neher betont, dass zwar  zu-
nächst der Erziehungsgedanke  
im Vordergrund stehe, wenn es 
sich um einen jugendlichen 
Straftäter handle. Geprüft wer-

de dann jedoch: Ist der Ver-
dächtige erstmals straffällig 
geworden, stand er vielleicht 
schon einmal vor Gericht? Eine 
Gesamtabwägung sei nötig. 
„Und es stellt sich auch die Fra-
ge: Hat jemand billigend in 
Kauf genommen, dass jemand 
verletzt wird?“

Einen Stein auf ein fahren-
des Auto zu werfen, sei jeden-
falls kein Pappenstiel. Verlet-
zungen oder ein schwerer Un-
fall könnten schließlich die 
Folge sein. 

Neher nennt als Beispiel: Es 
macht einen deutlichen Unter-

schied, ob ein Kieselstein ge-
worfen wurde, ein Stein oder 
ein Gullydeckel. Dazu müsse 
die hohe Geschwindigkeit auf 
einer Bundesstraße bedacht 
werden. Wird also tatsächlich  
ein Gullydeckel   geworfen, kön-
ne es sich beim Vorwurf um ein 
Kapitalverbrechen handeln, 
versuchter Mord oder  Mord 
nicht ausgeschlossen. „Man 
muss sich den konkreten Fall 
anschauen.“

Am Ende kommen Arbeits-
stunden in Betracht, Jugendar-
rest, eventuell sogar eine Ju-
gendstrafe –  je nach Einzelfall. 

Polizei hofft auf Zeugenhinweise 
Nach dem Wurf eines Gegenstandes von einer Brücke auf die B27 bei Balingen am Pfingstsonntag ermittelt die Polizei. Ein zweiter 
Fall ist indes aufgeklärt. Die Bandbreite an möglichen Sanktionen ist groß, wie die Staatsanwaltschaft auf Anfrage erklärt.

Geschwindigkeit reduzie-
ren „Grundsätzlich ist es 
schwierig, sich wirksam vor 
Steinewerfern zu schützen“, er-
klärt der ADAC auf Anfrage. 
„Auf keinen Fall sollte man 
hektisch bremsen oder aus-
weichen, sobald man jeman-
den auf einer Brücke sieht. Das 
kann im Zweifel zu noch mehr 
schlimmen Unfällen führen“, 
erklärt Julian Häußler vom 

ADAC Württemberg. Bei Unsi-
cherheit sollte  die Geschwin-
digkeit langsam reduziert wer-
den, ein Spurwechsel sei denk-
bar. „Auch den Seitenstreifen 
im Auge behalten, um notfalls 
auf diesen ausweichen zu kön-
nen.“

Polizei rufen Wichtig sind 
auch Hinweise durch Zeugen: 
„Wer während der Fahrt auf 

einer Brücke Menschen ent-
deckt, die Steine oder andere 
Gegenstände auf die Fahrbahn 
werfen, sollte seine Beobach-
tung umgehend der Polizei 
melden.“ Der ADAC betont je-
doch zugleich: „Im Einzelfall 
kann es aber nicht einfach 
sein, den Unterschied zwi-
schen Passanten und mögli-
chen Steinewerfern sicher zu 
erkennen.“ jg

ADAC: Das sollten Autofahrer beachten

balingen. Eine neidische 
Stiefmutter, ein bildschönes 
Schneewittchen, drollige sie-
ben Zwerge, einige aufregende 
Hindernisse und am Ende ein 
Happy End mit dem attraktiven 
Prinzen:  Mit Grimms „Schnee-
wittchen“ wachsen auch heute 
noch viele Kinder auf.  

Lehrerin Arja Baindner hat 
gemeinsam mit der Theater-AG 
am Gymnasium Balingen das 
Märchen genauer unter die Lu-
pe genommen und mit ihren 18 
jugendlichen Schauspielerin-
nen festgestellt, dass da so eini-
ges mit dem Frau-Sein von 
heute nicht in Einklang zu brin-
gen ist. An zwei Abenden prä-
sentierte das in diesem Jahr 

weibliche Theater-Team ein 
kurzweiliges Stück, das den 
Stoff der Brüder Grimm mit ak-
tuellen Liedern von Shirin Da-
vid und Taylor Swift sowie mul-
timedialen Elementen und 
Slow-Motion-Szenen ver-
knüpft. 

Es geht auch anders
Unterhaltsam unterbricht eine 
moderne junge Frau wiederholt 
die Inszenierung und führt den 
Schauspielerinnen und dem 
Publikum energisch vor Augen, 
welche Alternativen es zum 
Plot gibt. Schneewittchen als 
Haushaltshilfe der sieben 
Zwerge oder doch lieber in 
einer WG mit Putzplan? Sofor-

tige Hochzeit mit dem Prinzen? 
Die kennen sich doch gar nicht!

Ein Höhepunkt der Insze-
nierung von Arja Baindner, die 
sich auch in diesem Jahr an den 
Interessen und Bedürfnissen 
der Jugendlichen in der Thea-
ter-AG orientiert hat, ist der be-
eindruckende Monolog, an dem 
alle Schauspielerinnen teil-
nehmen. Angelehnt an einen  

Monolog aus dem im vergange-
nen Jahr erschienenen  „Bar-
bie“-Film werden wichtige Fra-
gen zum Frau-Sein gestellt und 
gleichzeitig vor Augen geführt, 
unter welchem Druck auch jun-
ge Mädchen stehen: „Du musst 
dünn sein, aber nicht zu dünn. 
Du musst führen, aber andere 
nicht unterdrücken. Du darfst 
nicht versagen, du darfst keine 

Angst zeigen“, wird vorgehal-
ten. Am Ende  des Abends 
weicht die Inszenierung einmal 
mehr vom traditionellen Mär-
chenmuster ab. Die böse Stief-
mutter wird für ihre Verhalten 
nicht verachtet und bestraft, 
sondern eingeladen, sich zu 
entwickeln und zu hinterfra-
gen: weibliches Bestärkung  auf 
allen Ebenen.

Grimm-Märchen mit Shirin David und Taylor Swift
Das brachte die Theater-AG des Gymnasiums 
Balingen  in ihrer Neuinterpretation  von 
Schneewittchen auf die Bühne.

Das Team der Theater-AG  bestand  rein aus weiblichen Darstellerinnen. Foto: Gymnasium Balingen

Balingen-Endingen. Der 
Ökumenische Seniorennach-
mittag Endingen lädt am 
Dienstag, 24. Juni um 14.30 Uhr 
zu einem besonderen Nachmit-
tag ins Evangelische Gemein-
dehaus (Am Wettbach 19) nach 
Endingen ein.  Erna Eberhardt 
vom DRK leitet ein Bewegungs-
programm an. Es gibt selbst ge-
backenen  Kuchen. Alles unter 
dem Thema „Freude an der Be-
wegung... aber bitte mit Sah-
ne“. Ein Fahrdienst kann über 
das Gemeindebüro unter 
07433/930210 angefragt wer-
den.

Bewegung 
und Kuchen


